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Nachdem von den Betrachtungen Uber di$ 
ffußiz-VtrfaJfung in Teutfchland wärend *it 
mts Zwijchenreiihs von Dane In der Uuifihm 
Stats - Littratur bereits war gehandelt wor- 
den, erhielt deren Herausgeber drei wichtige 
Schreiben, welch« nicht nur jene Bttraektun* 
gen &c> beftüttigen und ergänzen , fondern die 
neuefte teutfche Gefchichte auch in andern 

■ 

Punkten aufklären mögen. Sie werden da- 
her hier aus dem 7« Heft der teut/chm Statt» 
Literatur auch besonders abgedrukt, nem-p 
lieh: 



Schreiben des Kurftirften zu Mainz an das 
Kanunergericht. 



B. 

in Abfchrift beigelegtes Schei- 
ben des Kurfurften zu Sachfen an den Kur- 
iÜrften zu Mainz, 



und 



V • * 



Ein jenem gleichfalls abfchriftlich beige- 
legtes Schreiben des Kurffirften zu Pfalz 
*° 4** Kurflirften zu Mainz, 
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A 

„Friedrich Carl Jofeph, von Gottes Gna- 
den Erzbifchof zu Mainz, des Heiligen Rö- 
jnifchen Reichs durch Germanien Erzkanzlet 
und Kurf&rfk ; auch Bifchof zu Worms &c t \~ 

* ■ 

Unfern Grus zuvor* Hoch - und Wohlr 
gebohrner, auch Wohlgebohrne , Vefte, Ehrftr 
me und Hochgelehrte , befonders lieber Her» 
Kammerrichter, und liebe beföndere! 

Schon unter dem ioten Merz diefes Jahri 
fertigten des Herrn Kurfürften zu Sachfen 
Liebden als Reichs - Vicarius Uns Von Ihrefc 
Seite die zu den Ausfertigungen des Kaiferf* 
Geichs - Kammergerichts erfoderlichen drei 
Siegel famt Titulatur mit dem Ermchen zu> 
dafs Wir nach erfolgtem Einkommen gleicher 
Siegel von Seiten des Herrn * Kurfürften z& 
Pfalz Liebden als Mit - Vicarii zur Ueberfen- 
dung fothaner Reichs - Vicariats Siegel und 
Titulatur an die Uns untergebene Reich*. 
Kammergerichts - Kanzlei fördfcrlichft vöH 
fchreiten möchten; wie der Herr KammerV 
richter und ihr Solches ab der äbfchrfftlicheft 
Anlage des mehrern entnehmen Sollet/ Wir 
fahen von diefer Zeit den Siegehr dest rher- 
hifchen Vicariats mit Verlangen ' entgegen', 



£ «'■] 

and als wir nicht einmal eine Vornachricht 
erhielten , ob und wie bald fotche an Uns 
gelangen wurden; fo brachten Wir den Ge- 
genftand theils dorch den Weg des Herrn 
Korf&rften 'zu Sachfen Liebden, theils durch 
Unmittelbare Zufchrift an das rheinifche Vi- 
wiat felbft in mehrmalige Erinnerung. 

Allein anftatt dafs Wir von folcher Sei# 
t** gUicke und Rttncnjohaf Iche Siegel mit 
jenen des fächfifchen Vicariats zu empfangen 
hofften, um den alsbaldigen Gebrauch derfeU 
fren von, EJrzkancellariats wegen anzuordnen; 
fo überfchiken des Herrn Kurfurften zu Pfalz; 
JJebden Uns durch das in der weitem ab? 
fchriftlichen Anlage befindliche vom Ilten 
diefes datirte , aber erft vorgeftern einge- 
gangene Schreiben ein vorgeblich nach der 
jForm vom Jahr 1711 verfertigtes einzelnes 
Siegel , und begleiten folches mit der aus- 
irüklichen Erklärung > dafs der dem Kurfurft- 
Jichen Collegium im Jahr 1764 vorgelegte 
und durch ein eigenes Kurfürftliches Colle- 
gialfchreiben an Kaiferliche Majeftät und das 
Reich gebrachte fogenannte Vicariats - Grenz- 
vertrag de Anno 1750 ex defeftu Confirma- 
ßoma nicht zu feiner Perfektion gekommen 




fei , ^twp* man Kaijpftlzifeher 
gut und. nothig gefunden habe , fich ledij 
so den ftatum poireilionis de anno 17 r r zu 

halten,^j} ; ; IJ? j 7 ; . t .. ? >? t 
*•{ i< t u ' ,* * * v *i . • • • * • » 

o 'iQltf^'Wir-vm'l^ibn Orte daläge, 
ftdlt Äyiv laflEen,, ob u*tf in wie daa 
rh ei n i fc h e Vicari a t von 1 einem ve rbi n d 1 i ch ge< 
fchloffenen, durch dag KurfüflUi^he ;J CpUff 
giunt auf! eigenes Anfuehjen der Reich* ^tffc 
carien felbft zur Kaiserlichen und Reiche - Be- 
ftattigung gebrachten Vergleich einfeitig un£ 
gerade in Ü«* AugenMik abzugeben vertn&f 
ge, wo das Reich mit der noch zurükftehen* 
den Beftättigung in wirklicher Befcfe#iTtigung 
ftebt, fo muten tyir doch höchlich »n4. billig 
bedauern, dafs auf folche Art von den zweien 
Vicaria^- Äofen zweierlei Riegel und Titu- 
laturen vorliegen , über welche unter ihnen 
felbft kein Einverftändnis g^offen jtffc» w$ 
wobe; Jn ,Anfehu^g ihre/ >Qrm und Pcfchaij. 
fenheit vielmehr von Jede*; .Seite auf eiflßn, 
andern Grund zurükgegangen wird, Ra nu# 
die Erfqdernis einer ^ewinfamen Titulatu* 
und Signatur von Seiten der beiden Reioha- 
Vicarien einmal auf dem kündbaren» durciji 
»<0ire*,Z^ befestigte? 
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äMoWnen beruhe* ; ' und ' du diefe Gemein- 
fefcaft den Gebrauch eittfeitig und ohne Ein- 
^ilhbabb !: flfr ^t4efendetier*igaie durch, 
aus nicht zuläfet ; fo wollen Wir Aber 'diefe 
der Aktivität des Kaiferlichen Reichs • Kam- 
tifrgerlchrV uid 4er ^Jifflfefcpflege ii-ReÜh fo 
uchffietlige Ereigiüv nffid übet *liens»r Au£ 
rechtbaltung der gehemmten Kammergerichts* 
Aktivität ein^ufchtiig«iden Mittel »des Herr* 
Ka^mmerficiiters und- eueren gutachtlichen Ge* 
danken bald möglichft entgegen fehen , um 
alsdann Unfers Orts -als de* Reichs £rzkanz« 
ler die aachdruktichftd weiter« Verwendung 
eintüten zu laffeu , damit die Gebühr nach 
Maafi i' der Gefeze uvid des Herkommens al- 
IcnthaJben beobachtet werde. 

Ii'.'- ';. .;*/.♦,'. € ,; ; 

' Vtit J ftberfendefc inzwifchen die v*ra dem 
ftchfifchen föwohl als rheinifchen Vicariat 
angefertigten' verfchiedenen Siegel an Unfern 
Hofrath und Kammergerichts - Kanzlei veiv 
^valter flöfcher zur einiweiligen Hofen Ver- 
wahrung, und weifen denfelben zugleich an, 
fich bis auf weitere Verfügung der gewöhn- 
lichen proviförifchen Ausfertigungsart unter 
feiner Atteftation und ünterfchiift mit Bei- 
fciehung des Protonotarius zu bedienen , um 

fol~ 
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folchergeftalt, fo viel an Uns ift, den Lauf 
derjußiz in feiner Wirkung fort zu erhalten. 

* Die Wir dem Herrn Kammerrichter und 
euch zu freundgeneigtem Willen , Gnaden 
und allem Guten wohl beigethan verbleiben« 



Mainz, den 37. A^tU 1790. 

Heirrn Ktmmeriichtew 

• - w • - . • . k . .... 

An das Kaiferlich* 



Reichs- Kammerge- 



riebt 

Wohlaffektidnirter 

• Friedrich Carl Jofeph % 
.».<... f . Churfücfc 

• - [i *> » * 
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nEticT ; L5ebdcn haben : Wir unterm 25* vo* 
ffcen ^on^ bereits eröfFoen die Ehr% ge- 
habt, jlafs Wir, was bei dem eingetretenen 
^wiftteoi^b vermO^ der goldenen Bulle 
mnd des Herkommens in Änfehung ^es Reichs • 
Vicariats Uns gebubrf ,Jn fluter Obacht 3U;>a- 
ben willen würden» Wenn Uns nun auch für 
die Judiz -Verwaltung in dem H. R. Reich 
mt r M Hforg*ti obliegt! »te*iaben wir die mit 
dem Rheinifchen Vicariat vorhin verglichenen 
hier angefugten 3 Siegel för das Reichs- 
Kammergericht verfertigen tallen, damit' fol- 
che nebft der ebenfalls hier beigefchloffenen 
Titulatur in den Ausfertigungen des befägten 
Reichsgerichts warend des £w#cheifretchi 
gcHttÄU^ht. werten mögen. 

Wir Erhoffen, bei Euer Liebden werden 
▼on Seiten des Herrn Kurfürften zu Pfalz 
Liebden, als Mit • Vicarii gleiche Siegel einge- 
kommen feyn, oder des eheften annoch ein- 
kommen, und erfnchen Faiprliehden hierdurch 
fireundfchaftlich , nach deffen Erfolg zu Ueber- 
fendung fothaner Reich svicariatsfiegel nebft 
berührter Titulatur an die Reichs - Kammer- 
gerichts - Kanzlei förderlich!* zu vorfehreiten. 
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Wir werden nach vorgangiger fchon, an- 
getretenen Comtnunicatk>ü mit des "HeTm 
Kurftrften zu Pfalz Liebden an das Reiche 
Kammergericht ^ um daffelbe herkommüchi« 
maflen von Reichs - Verweferamts wegen W 
beftättigen, auch folches in unfern Schuz und 
Schirm zu nehmen, und in die behörige At 
ktivität zu fezen, des eheften das Erfoderü* 
che gelangen laflen. Und find übrigens det 
zuverfichtlichften Hoffnung, Euer Liebden Wßfr 
den folches gern fehen, und nach Der^p zu 
Beförderung der Reichs- Juftizverwaltung he- 
genden Eifer alles, was zu Erreichung 
abgezielten gemeinnüzigen Zweks ^enfam^i» 
mit beizutragen belieben &<v r [ , ^ * .V 

Drefcden, dei xo. Merz. Ifttfi * ' 

• •% ... , 

. • «•■ 1 im ' 1 Bl ? r ; ni'tfri: 
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^Nachdem Wir füofer Reicbs> Kammerge- 
rieht zu Weziar von Vicariats wegen bereits 
beftättigt haben, und ein gleiches allfchon 
von Kurfachfen gefchehen feyn wird; fo kön- 
nen Wir nicht umhin, Euer Liebden das ge- 
meinfchaftliche Iniiegel zu überfenden, mit 
denrvErTuchen y dafs folches nach Weziar 
«am dortigen »Gebrauch überfendet werden 

-m f*Vl > r [ * \f '* »•; , 

- > i i •> » ...... 
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, Wir erinnern Uns zwar dabei deflen noch 
friflZ wohl, was gedachten Siegels halb im 
Jahr r I7^o zwifchen Kurbaiern, Kurfachfen, 
unrfkürpfalz 6ei' dein damaligen dreifachen (?) 
Vicariat für ein * Expediens getroffen wor- 
den iftf. iiachdejwrabef fctfcbes e» Defectu Con- 
ßrmationis nicht zu feiner Perfektion gekom- 
men ift , und die Caufa movens feither gleich, 
falls wieder ceflirt hat, fo haben Wir für gut 
nnd nöthig gefunden, Uns lediglich an den 
ftatum pofleffionls in anno 171 1 zu halten, 
und das Sigill nach der damaligen Form ver- 
fertigen zu lalfen &c. 

München , 
den 1. April 1790,,, 



Un. 
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Unter dem T[. Mai 179« gab der Erzkaifci 
*Jerder Reichs- Kammergcöchts - Kanzlei auf, 
die Kammergerichts -Erkenntniffe unter der im 
Vertrag von 1750 von den Vikarien heliebteö 
General- Titulatur auszufertigen, und der Vi» 
kirien beider] eitige von ihm nach Wczlac 
gefchikte Sigel nach bekannter Rangordnung. 
anzuhängen, - . , ^ t 



im 

Die Uutfdtt Siats* Literatur enthalt eine An-^ 
aeige ; neuer Schriften j welche Statsrecht und 
Statsklugheit betreffen-, Auszüge aus den wich« 
tigeren , auch Urtheile darüber. Befonders 
gilt diefes von allen bei der Reichs. Verfam- 
kmg und bei dem Wahl« Konvent erfeheinen- 
den Schriften, 

Je am Schlufs eines Monats erfcheint ein 
Heft ; jährlich werden fünfzig Bogen, mit 
einem Haupt -Titel und einem Regifter, für 
3 fl. 36 kr, geliefert. 

Beßetlungen auf diefe Zeitfchrift gefche- 
hen bei allen Ober- und Poft-Aemtern, wel- 
che fich aiTttas ReTCRS - Foltamc Kirmatt, auch 
bei allen Buchhandlungen, welche fich an die 
Cottaifche Buchhandlung in Tübingen diefer- 
wegen wenden. An leztere können auch. 
Beiträge &c. unter der Auflchrift „ Für die 
teutßhe Statt* Literatur» gefchikt werden» ; 
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